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→ Wie kann das Bauen CO₂-neutral, ressourcenschonend 

und damit nachhaltig werden?

→ Über die Chancen der Wieder- und Weiterverwertung 

von Baumaterialien und Bauteilen in der Architektur

Wie werden wir in Zukunft planen und bauen? Angesichts der 
Endlichkeit unserer Ressourcen ist auch innerhalb der Baubran-
che ein Umdenken gefordert. Dabei braucht es eine konstruktiv 
motivierte Entwurfskultur, die neue Wege im Umgang mit Bau-
materialien aufzeigt. 

Beyond Concrete. Strategien für eine postfossile Baukultur will 
einerseits einen Überblick schaffen über die aktuellen umweltrele-
vanten Herausforderungen des Bauens und andererseits konkrete 
Strategien aufzeigen sowie Projekte vorstellen, die bisher zu wenig 
genutzte Potenziale ausschöpfen und einen Beitrag zur Entwick-
lung und Entfaltung konstruktiver Zukunftsvorstellungen leisten. 

Der erste Teil mit dem Übertitel «Status Quo. The Need for
Fundamental Change» versammelt theoretische Untersuchungen
zu historischen Hintergründen, wissenschaftlichen Grundlagen-
und materialbezogenen Entwicklungen innerhalb des Bausektors. 

Der zweite Teil, übertitelt mit «Circular Construction. Keep-
ing What’s Good», fokussiert auf die Potenziale der Wiederver-
wendung von Bauteilen und Bauten. 

Im dritten Teil, «Possible Constructive Futures. Exemplary 
Projects», kommen mit BC, Harquitectes und Anupama Kundoo 
zwei Architekten und eine Architektin zu Wort, deren Projekte 
mögliche Constructive Futures darstellen und so einen positiven 
Blick in die Zukunft werfen.
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Wie werden wir in Zukunft planen und bauen? Angesichts der End-
lichkeit unserer Ressourcen ist auch innerhalb der Baubranche ein 
Umdenken gefordert. Dabei braucht es eine konstruktiv motivier-
te Entwurfskultur, die neue Wege im Umgang mit Baumaterialien 
aufzeigt. Beyond Concrete. Strategien für eine postfossile Baukul-
tur will einerseits einen Überblick schaffen über die aktuellen um-
weltrelevanten Herausforderungen des Bauens und andererseits 
konkrete Strategien aufzeigen sowie Projekte vorstellen, die bisher 
zu wenig genutzte Potenziale ausschöpfen und einen Beitrag zur 
Entwicklung und Entfaltung konstruktiver Zukunftsvorstellungen 
leisten. Der erste Teil mit dem Übertitel Status Quo. The Need for 
Fundamental Change versammelt theoretische Unter suchungen zu 
historischen Hintergründen, wissenschaftlichen Grund lagen und 
materialbezogenen Entwicklungen innerhalb des Bausektors. Der 
zweite Teil, übertitelt mit Circular Construction. Keeping What’s 
Good, fokussiert auf die Potenziale der Wiederverwendung von Bau-
teilen und Bauten. Im dritten Teil, Possible Con structive Futures. 
Exemplary Projects, kommen zwei Architekten und eine Architek-
tin zu Wort, deren Projekte mögliche Constructive Futures darstel-
len und so einen positiven Blick in die Zukunft werfen. Mit Beiträ-
gen von Brussels Cooperation, Kim Förster, Harquitectes, Anu pama 
Kundoo, Axel Schubert, Zirkular und Essays von Annette Helle, 
Axel Humpert, Barbara Lenherr, Dominique Salathé, Tim Seidel 
und Harald R. Stühlinger.
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How will we plan and build in the future? In view of the finite na-
ture of our resources, a rethink is also required within the build-
ing industry. For this it needs a constructively motivated design 
culture that shows new ways of dealing with building materials. 
Beyond Concrete. Strategies for a Post-Fossil Baukultur aims on 
the one hand to provide an overview of the current environmen-
tally relevant challenges of building, and on the other hand to 
point out concrete strategies and present projects that exploit 
hitherto underused potentials and contribute to the develop-
ment and unfolding of constructive ideas for the future. The first 
part, entitled Status Quo. The Need for Fundamental Change, 
brings together theoretical studies on historical backgrounds, 
scientific foundations and material-related developments with-
in the building sector. The second part, titled Circular Construc-
tion. Keeping What’s Good, focuses on the potentials of reusing 
components and buildings. The third part, Possible Constructive 
Futures. Exemplary Projects, features three architects whose 
projects represent possible constructive futures and thus pro-
vide a positive view of the future. With contributions by Brussels 
Cooperation, Kim Förster, Harquitectes, Anupama Kundoo, Axel 
Schubert, Zirkular and essays by Annette Helle, Axel Humpert, 
Barbara Lenherr, Dominique Salathé, Tim Seidel and Harald 
R. Stühlinger.
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Civic Centre Lleialtat Santsenca 1214, Harquitectes (Photos: Adrià Goula)

20 Archivrecherchen fanden statt im Staatsarchiv Aarau; im Landesarchiv Sachsen-Anhalt, Dessau; im Bild-
archiv der ETH Bibliothek, Zürich; in der Forschungsbibliothek Pestalozzianum, Zürich.

21 Jane Bennett, Lebhafte Materie. Eine politische Ökologie der Dinge, Berlin 2020 ( Original: Vibrant Mat-
ter. A Political Ecology of Things, Durham 2010 ); Anna Tsing, « When the Things We Study Respond to 
Each Other: Tools for Unpacking ‹ the Material › », in: Penny Harvey, Christian Krohn-Hansen, Knut  G.  
Nustad ( Hrsg.), Anthropos and the Material, Durham 2019, S. 221 – 243. 

4140 Status Quo The Need for Fundamental Change Dreiecksgeschichten  Kim Förster

FIG.3 Schematische Darstellung der Zementfabrikation in der Portlandcement­Fabrik 
Holderbank, wo Klinker nach dem Nassverfahren gebrannt wurde. Quelle: Forschungs­
bibliothek Pestalozzianum / Stiftung Pestalozzianum, Zürich, GD_83_8­002_141

Grosses technologisches System
Meine konkrete Fallstudie für Entwicklungen bezüglich einer national 
und später international agierenden Zementindustrie ist die Aargau-
ische Portlandcement-Fabrik in Holderbank, Kanton Aargau, dem Ur-
sprungsort von Holcim Schweiz, 1912 gegründet und ehemals komplett 
mit Maschinen der traditionsreichen deutschen Eisengiesserei und 
Maschinenfabrik Polysius aus Dessau ausgestattet.20 Holderbank war 
nicht das erste neuzeitliche Zementwerk in der Schweiz, sondern stieg 
in einen gesättigten Markt ein, konnte sich aber infolge von Kartell-
bildung mehr Anteile sichern und profitierte nach Gründung einer Fi-
nanzholding von seiner geografischen Expansion, zunächst innerhalb 
Europas ( nach Belgien und in die Niederlande ) und bald schon nach 
Ägypten und Südafrika. Für das bessere Verständnis der Ökosysteme, 
der Landschaften von Abbau, Produktion und Handel in ihrer Rezip-
rozität mit Architektur, Stadtplanung und Regionalplanung ist ent-
scheidend, dass der Brennofen als hochmoderne Anlage rund um die 
Uhr und das ganze Jahr hindurch produzierte und durch das Bereit-
stellen von Zement bei konstanter Qualität überhaupt erst das ermög-
lichte, was unter Modernisierung und Urbanisierung verstanden wird. 

Entscheidend aus materieller, vitalistischer und auch historischer Sicht 
ist die Organisation aller Prozesse rund um den Brennofen: 21 das  
Zusammenspiel von Förderbändern, Grobbrechern, einer Trocknungs-
anlage, einer Kohlemühle, einer Klinkerhalle, einer Zementmühle, La-
gerhallen und Verpackungsanlagen, wie aus schematischen Darstellun-
gen, Diagrammen und Schaubildern deutlich wird – angetrieben durch 
Unternehmergeist und Geschäftsinteressen; ausgeführt durch unge-
lernte, anfangs mehrheitlich ausländische Arbeitskräfte, vornehmlich 
aus Italien, später durch einheimische aus der Schweiz ersetzt; einge-
bettet in regionale und nationale Geografien, erschlossen mithilfe der 
Ingenieurswissenschaft; ermöglicht durch den Anschluss an das Schie-
nen- und Strassennetzwerk, das sukzessive ausgebaut wurde; versorgt 
mit fossilen Energieträgern durch eine ununterbrochene Anlieferung; 
betrieben mit Wasserkraft und später Atomkraft; getragen durch den 
Fortschritt der modernen Wissenschaften und geologische Kenntnisse 
über die lokale Stratigrafie im Dienste der Rohstoffindustrie; kapita-
lisiert durch die Distribution an nahe gelegene, leicht zugängliche 
Märkte und schliesslich materialisiert durch die Werke experimentier-
freudiger Architekten und Ingenieure.

Während der Brennofen in all seiner Aktivität verschiedenste Verwen-
dungen evozierte, befeuerte er gleichermassen die Entwicklung eines 
globalen Marktes. Innerhalb der neuen Weltökologie hat sich die Ze-
mentindustrie auch auf ein bestimmtes Arrangement der Welt gestützt, 
das im 20. Jahrhundert Gestalt annahm beziehungsweise jenes der  
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House 1413, Harquitectes (Photos: Adrià Goula)


